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Das neue liechtensteinische Steuergesetz 
 
 

Das neue Steuergesetz ist seit dem 1. Januar 

2011 in Kraft. Eine juristische Person (Akti-

engesellschaft, GmbH, Stiftung, Anstalt, 

Trust Reg.), welche während oder nach dem 

Jahr 2011 gegründet wurde, fällt automatisch 

unter das neue Steuerregime. 

 

Jedoch profitieren bestehende Strukturen – 

gegründet vor dem Jahr 2011 – bis 31. De-

zember 2013 noch vom alten Steuergesetz, 

basierend auf der Kapitalsteuer, mit einer 

Mindestbesteuerung von CHF 1‘200 pro Jahr. 

 

Wie wird es ab dem 1. Januar 2014 weiter-

gehen? 

 

1. Möglichkeit: Wenn Sie nichts unter-

nehmen 

Die juristische Person unterliegt der Mindest-

ertragssteuer von CHF 1‘200 pro Jahr. Die 

Kapitalsteuer wird ab dem Jahr 2014 abge-

schafft. 

Der Ertragssteuersatz ist einheitlich auf 

12.5% des Reinertrages/Gewinnes festge-

setzt, unabhängig von der Ertrags- und Aus-

schüttungsintensität. 

 

Folgende Erträge sind ertragssteuerfrei 

gestellt: 

 Wertschriftendepots (Dividenden 

und Kapitalgewinne) und qualifizierte 

Beteiligungen einer Tochtergesell-

schaft (Underlying). 

Diese Erträge und Gewinne aus 

Wertschriftendepots oder aus qualifi- 

 

 

zierten Beteiligungen sind steuerfrei, 

unabhängig von der Haltedauer, den 

Stimmrechten oder den Anteilen am 

Kapital. 

 Miet- / Pachterträge sowie Kapital-

gewinne aus im Ausland gelegenen 

Grundstücken. 

 Gewinne aus ausländischen Betriebs-

stätten. 

 

Folgende Erträge unterliegen der Er-

tragssteuer: 

 Zinserträge, JEDOCH reduziert 

durch einen sogenannten Eigenkapi-

talzins. Der Satz des Eigenkapital-

zinsabzugs beträgt derzeit 4% und ist 

als geschäftsmässig begründeter Auf-

wand steuerlich abzugsfähig. So ist es 

möglich, die Zinserträge im Falle von 

erheblichem Eigenkapital deutlich zu 

reduzieren. 

Vorteile des neuen Steuergesetzes: Vorbedin-

gung für die Anwendbarkeit von Doppel-

besteuerungsabkommen in Bezug auf die 

Rückforderung ausländischer Quellensteuern. 

 

2. Möglichkeit: Wechsel ins Steuerregime 

der Privatvermögensstruktur (PVS) 

Für jedes Steuerjahr kann ein Antrag zur Un-

terstellung als PVS gestellt werden. Dieser 

Antrag muss spätestens bis zum 31. Dezem-

ber des Vorjahres für das nachfolgende Steu-

erjahr gestellt werden, z.B. 31. Dezember 

2013 für das Steuerjahr 2014. 
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Die Privatvermögensstruktur zahlt lediglich 

im Voraus die jährliche Mindestertragssteuer 

von CHF 1‘200 und muss keine Steuererklä-

rung einreichen, darf dafür zu keiner Zeit eine 

wirtschaftliche Tätigkeit ausüben. In der Pra-

xis qualifizieren diejenigen juristischen Perso-

nen für das PVS-Regime, die ihr eigenes 

Vermögen verwalten. (z.B. ein Wertschriften-

portfolio bei einer Bank). 

In der Regel fallen Privatvermögensstrukturen 

nicht in den Anwendungsbereich von Dop-

pelbesteuerungsabkommen und können folg-

lich auch keine Quellensteuer zurückfordern. 

 

3. Möglichkeit: Übertragung des Vermö-

gens einer bestehenden Struktur in ei-

nen Trust 

Trusts (Settlement angelsächsischen Typs) 

sind Vermögenswidmungen ohne eigene 

(Rechts-)Persönlichkeit. Sie unterliegen aus-

schliesslich der Mindestertragssteuer von 

CHF 1‘200 und müssen keine Steuererklärung 

einreichen. In der Regel fallen Trusts nicht in 

den Anwendungsbereich von Doppelbesteue-

rungsabkommen und können folglich auch 

keine Quellensteuer zurückfordern. Gleiches 

gilt für Treuhänder, die ebenfalls nicht von 

den Doppelbesteuerungsabkommen profitie-

ren können. 

 

 

 

 

Für weitere Informationen und Fragen 

steht Ihnen beim Allgemeinen Treuun-

ternehmen Ihr Kundenberater jederzeit 

gerne zur Verfügung. 

 


